
Ein elektronischer Bummel durchs Dorf
Immer mehr Gemeinden stellen sich derzeit im Internet der Welt vor: Die BZ hat nachgeschaut, wie sich die Freiburger Umlandgemeinden präsentieren

V O N  U N S E R E M  R E D A K T E U R

M I C H A E L  R E I C H

RAUM FREIBURG. Ob am Bildschirm
zu den örtlichen Sehenswürdigkeiten
bummeln oder per Mausklick die ak-
tuellen Müllgebühren abfragen: Im-
mer mehr Kommunen bieten ihren
Bürgern und Besuchern die Möglich-
keit, sich ein - virtuelles - Bild der
Gemeinde zu machen. Auch im Frei-
burger Umland haben bereits eine
Reihe von Ortschaften ihre Homepa-
ges ins Internet gestellt.

Unter http://www.march.de  findet der
Besucher neben den ausführlich geglie-
derten Adressen der Gemeindeverwal-
tung, Schulen und Kindergärten auch
die einzelnen Gemeinderatsmitglieder
samt Zugehörigkeit zu den einzelnen
Ausschüssen aufgeführt. Unter dem
Menüpunkt ,,Organisationen“ finden
sich außerdem Kontakte zu den Verei-
nen, Kirchen und Organisationen in der
March mit teilweise weiterführenden
Informationen (so erfährt der interes-
sierte Internet-Nutzer beispielsweise,
dass die kirchliche Holzhausener Ju-
gendband ,,Apollinaris“  ursprünglich
mit zwei Gitarren und zwei Blockflöten
musizierte). Im Veranstaltungskalender
steht, was alles geboten wird, unter dem
Stichwort ,,aktuell“ finden sich sogar
Immobilienangebote der Gemeinde.

Auf der Link-Seite kann sich der Be-
sucher unter anderem über die Busver-
bindungen in die March informieren
oder sich einen Antrag auf Erziehungs-
geld ausdrucken. Arbeit findet der In-
ternetsurfer hier jedoch keine -der Link
zum Freiburger Arbeitsamt endet bei ei-
ner Fehlermeldung. Eine eigene Such-
maschine hilft sich in dem üppigen In-
formationsangebot zurechtzufinden: So
erfährt man durch den Suchbegriff  ,,Kin-
dergarten“ sowohl die Telefonnummern
der Kindergärten der Gemeinde als auch
die Höhe des Kindergartenbeitrags für
das erste Kind von monatlich 120 Mark.
Alles in allem eine informative und aus-
führliche Homepage.

Interessantes rund um die Weinbau-
gemeinde Gottenheim verbirgt sich hin-

 ter http://www.gottenheim.de. Hier
erhält der Internetsurfer neben Adres-
sen und Telefonnummern der Verwal-
tung und der Vereine auch Ausflugstipps
und Wanderrouten in der Region. Ein
besonderer Service für alle Gottenhei-
merinnen und Gottenheimer findet sich
hinter dem Rathaus-Button. Unter ,,On-
line-Vorgänge“ können Sie sich Anträge
für  Lohnsteuerkarten ausdrucken las-
sen, per e-mail die Größe ihrer Müllei-
mer umbestellen oder den Stand ihrer
Wasseruhr übermitteln.

Nicht-Badener erfahren unter der
Verknüpfung ,,Gemeinde/Übersicht“
etwas über die Geographie Gottenheims
und können sich obendrein gleich das
Badener-Lied vorspielen lassen. Schick:
Ein Klick auf das Foto der Gemeinde

führt zu einem großen Luftbild. Dort
kann man dann einige besondere Ge-
bäude - wie beispielsweise die Kirche
oder den Bahnhof - anklicken und ge-
langt dann auf eigene Seiten mit weiter-
führenden Informationen. Wer Wün-
sche oder Anregungen hat, findet am
Fuß der Seite eine Ergänzungsoption.
Dort kann er online seine Gedanken
einbringen.

Empfehlenswert ist ein Klick auf die
englische Flagge in der oberen Menü-
leiste. Dadurch wird die Homepage von
einem Übersetzungsprogramm in Engli-
sche übersetzt. Da dieses Programm ihm
fremde Wörter mit ähnlichen Wörtern
übersetzt, ergeben sich einige lustige
Kombinationen. So heißt ,,Gottenheim“
in der Übersetzung ganz bescheiden
,,God home“ und hinter ,,bath newspa-
per“ verbirgt sich nichts anderes als
,,Badische Zeitung“.

Auch die Gemeinde Umkirch präsen-
tiert sich im World-Wide-Web. Unter
http://www.umkirch.de  öffnet sich die
Homepage der Gemeinde und bietet
dem Besucher einiges Wissenswertes.
Praktisch ist der Ortsplan, dessen ange-
gliedertes Straßenverzeichnis die Suche
nach bestimmten Orten erleichtert.
Praktisch ist auch die Notfalltafel, die

eigenen ,,Bildergalerie“ können die Be-
sucher der Seite einen Eindruck von der
Weinbaugemeinde gewinnen. Hier fin-
den sich Fotos von besonders schönen
Brunnen, antiken Bauwerken oder pral-
len Weintrauben. Unter der Rubrik
,,Schulareal” kann man hier außerdem
einen Blick in die Klassenzimmer der
Wilhelm-August-Lay-Schule  werfen.

Ein Umgebungsplan soll den Gästen
der Gemeinde die Anfahrt erleichtern.
Heißer Tipp für alle Biker: Unter der
Sparte ,,Touristik/Freizeit/Sport:  Mo-
torrad“ finden sich eine Reihe von Tou-
ren-Vorschlägen durch die nähere und
weitere Umgebung.

Ansonsten gibt es unter anderem ei-
nen Veranstaltungskalender, Infos zu
Handel und Gewerbe sowie jede Menge
Adressen. Auch das Bötzinger Freibad
wird vorgestellt - mit einer Bilderserie,
versteht sich.

Durch einen Mausklick auf ein altes
Tor gelangt der Besucher auf die Inter-
netpräsentation der Gemeinde Eichstet-
ten (http://www.eichstetten.de).  Da-
hinter findet sich eine ansprechend und
sorgfältig gemachte Homepage mit einer
riesigen Fülle von Informationen rund
um die Gemeinde. So lassen sich bei-
spielsweise unter der Rubrik ,,Ortsin-

Natürlich dürfen Obst und Gemüse auf der sorgfältig gemachten
Eichstettener Internet-Seite nicht fehlen. R E P R O :  B Z

Adressen von Ärzten, Apotheken und
Notfalldiensten bietet. Auch den Umkir-
eher Störchen ist eine Seite gewidmet,
an deren unterem Rand sogar ein kleiner
Vogel entlang flattert.

Ganz im Zeichen Europas - und der
Partnergemeinde Bruges - hält die Um-
kircher Homepage auch Informationen
in französischer Sprache bereit. Ein Link
zum Arbeitsamt bietet außerdem noch
weitere Websides an, die bei der Suche
nach einem Arbeitsplatz, einer Au-pair-
Stelle oder einem Job in den USA helfen
sollen. Unter der Rubrik ,,Kultur und
Freizeit“ finden sich unter anderem Por-
träts Umklrcher Künstlerinnen und
Künstler sowie einen Veranstaltungska-
lender der Region.

Jede Menge bunte Fotos warten auf
den Besucher der Bötzinger Homepage
(http://www.boetzingen.de).  In einer

fo/Daten/Zahlen/Statistiken“ eine Rei-
he von Schaubildern und Diagrammen
zu Themen wie der Zahl der Arbeitslo-
sen, dem Wasserverbrauch oder dem
Rückgang der Tierhaltung in der Ge-
meinde am Kaiserstuhl abfragen. Aus-
führliches Kartenmaterial finden Besu-
cher unter der Sparte ,,Anfahrt“. Hier
kann man sich stufenweise von der
Deutschlandkarte über eine Kaiser-

Per Mausklick können die Besucher die verschiedenen Sehenswürdig-
keiten Gottenheims erkunden. R E P R O :  B Z

rungsantrag zu stellen oder einen Bau-
wasseranschluss zu bekommen. Außer-
dem kann hier online die Eichstettener
Ortschronik bestellt werden; Internet-
links gestatten einen Steuerfreistel-
lungsauftrag zu stellen oder Erziehungs-
geld zu beantragen.

Zahlreiche Fotografien, Links und
ständige Aktualisierungen ergänzen den
Eichstettener Internetauftritt zu einer
rundum gelungenen Sache.

Die Besucher Ebringens können sich
schon vom heimischen Rechner aus ihr
optimales Reisegepäck zusammenstel-
len: Ein Klick auf den Wetterfrosch auf
der Homepage der Gemeinde
(http://www.ebringen.de)  zeigt einem
das aktuelle Wetter in der Region samt
Vorhersage und Bio-Wetter. Das ist prak-
tisch!

Weniger praktisch ist dagegen der
Veranstaltungskalender auf der Ebringer
Webside: Er ist alphabetisch statt chro-
nologisch angeordnet. Ansonsten wartet
die Seite unter anderem mit Anreise-
und Übernachtungstipps  sowie den Te-
lefonnummern des Rathauses auf. Bilder
sind hier Mangeiware. Vom gleichen In-
ternet-Anbieter gibt es auch vergleich-
bare Seiten für Merzhausen, Schallstadt
und Pfaffenweiler - in der Suchmaschi-
ne angekündigt als der schönste Ort
Deutschlands!

Unter http://www.bollschweil.de
können sich die Einwohner von
Bollschweil und St. Ulrich über ihre
Gemeinde informieren. Unter der Rub-
rik ,,Rathaus“ erfahren sie, welche Ge-
sichter zu den Stimmen gehören, die sie
von ihren Anrufen im Rathaus kennen,
nebst den Aufgaben der Verwaltung. Un-
ter ,,Gemeinde“ findet sich Wissenswer-

stuhlansicht bis zum Eichstettener    tes zur Geschichte der Ortschaften so-
Ortsplan durchklicken. Und unter ,,Tou- wie zum Leben der 1973 in Rom gestor-
rismus“ kann der Neugierige dann    benen Schriftstellerin und Ehrenbürge-
gleich die Preise für eine Ubernachtung   rin Marie Luise Kaschnitz.
in einem der Gästebetten der Gemeinde Wer Kontakt zu den Vereinen - von
erfahren.  den Bollschweiler Hexen bis zur Spiel-

Doch auch die Eichstettener selbst   Vereinigung Bollschweil-Sölden - oder
finden auf den Seiten allerlei Nützliches. Einrichtungen wie Kindergärten oder
So können sie sich unter ,,Bürgerinfo/  der Sozialstation Mittlerer Breisgau
Formulare“ Vordrucke ausdrucken las-   sucht, wird auf der Homepage ebenfalls
sen, um beispielsweise einen Entwässe- fündig. Die Hexentalgemeinden Au,

Horben, Merzhausen, Sölden und Witt-
nau präsentieren sich touristisch unter
http://www.sbo.de/hexental.

Hier lockt das Verkehrsamt Hexental
mit ,,Urlaub auf dem Bauernhof“, ver-
bunden mit ,,Kultur schnuppern“ sowie
mit ein paar Fotos, die idyllische Land-
schaften zeigen.

Weitaus mehr Informationen finden
sich auf den Seiten des Internet-Anbie-
ters ,,allesklar”. Unter der Adresse
http://www.meinestadt.de/Breisgau-

Hochschwarzwald finden sich unter an-
derem Seiten zu den Gemeinden Au,
Merzhausen, Wittnau, Sölden, Bollsch-
weil, Horben, Ebringen, Ehrenkirchen,
Pfaffenweiler, Merdingen und Schall-
stadt. Dabei handelt es sich um reine
Link-Sammlungen, also Seiten, die wei-
terführende Internetadressen rund um
die jeweilige Gemeinde bieten. Was zu-
nächst ziemlich nüchtern und schlicht
wirkt, entpuppt sich als wahre Fundgru-
be. Durch Anklicken der jeweiligen
Links gerät der Net-Surfer schnell auf die
zugehörigen Seiten.

Stück für Stück
in den Ortsplan zoomen

So gelangt man beispielsweise über
den Link ,,Karte/Stadtplan“  unter der
Rubrik ,,Infobase“  auf eine Übersichts-
karte der Region, in die man sich dann
Stück für Stück hineinzoomen kann, bis
hin zum Ortsplan der jeweiligen Ge-
meinde. Außerdem gibt es den aktuellen
Wetterbericht, Fahrplanhinweise für
Bus und Bahn und vieles mehr. Ein Link
führt außerdem’ direkt zu den Umland-
seiten der Badischen Zeitung im Inter-
net, wo jeweils das Aktuellste aus den
Gemeinden zu finden ist.

Außerdem kann man sich am Fuße
der Seite den Weg von einem beliebigen
Ort in die jeweilige Gemeinde zusam-
men stellen lassen, samt Karte, Wegbe-
schreibung und Daten. So errechnet das
Programm für die Strecke von Ehrenkir-
chen bis ins BZ- Haus in der Freiburger
Bertoldstraße eine Entfernung von 14,9
Kilometern und eine Fahrtzeit von 28
Minuten - vorausgesetzt natürlich, der
Sportclub hat kein Heimspiel.
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